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Nachtragsetat für 1909.
Die Arbeiten an der Aufſtellung des Reichshaushalts-

etats für 1910 ſchreiten rüſtig vorwärts. Man darf an
nehmen, daß der nächſtjährige Etat dem Reichstage recht

zeitig bei ſeinem Wiederzuſammentritt wird unterbreitet
werden können. Gleichzeitig mit dem Etat für 1910 wird
aber auch ein Nachtragsetat für 1909 vorgelegt werden,
weil ſelbſtverſtändlich die Beſtimmungen des neueſten

Finanzgeſetzes betreffs der Uebernahme der verſchiedenſten
bisher ungedeckten Ausgaben auf Anleihe ausgeführt
werden müſſen. Die Einzelheiten, die hier in Rede
ſtehen, ſind bekannt. Es handelt ſich bei der Uebernahme
auf Anleihe einmal um die geſtundeten Matrikularumlagen

der Jahre 1906 bis 1908, die ja die Einzelſtaaten nicht zu
bezahlen brauchen und um die Fehlbeträge der Reichskaſſe
in den Jahren 1907 und 1908 ſelbſt. Sodann iſt im
neueſten Finanzgeſetze beſtimmt, daß für 1909 von den
Einzelſtaaten an ungedeckten Matrikularumlagen höchſtens
48,5 Millionen Mark gezahlt zu werden brauchen. Es
muß demgemäß dafür geſorgt werden, daß für die dieſen
Betrag im Etat für 1909 überſteigenden ungedeckten Um-
lagen Erſatz geſchaffen und damit der diesjährige Etat
wieder zur Balanze gebracht wird. Bekanntlich beziffert
ſich die Summe der ungedeckten Matrikularumlagen im
Etat für 1909 auf weit mehr als 200 Millionen Mark.
Drittens werden die großen Summen, die auf 1908 und
1909 an Beſoldungsaufbeſſerungen gezahlt ſind bezw.
noch gezahlt werden ſollen, auf den Nachtragsetat gebracht
werden müſſen. Hier handelt es ſich um einen Betrag von
etwa 150 Millionen Mark. Er wäre noch größer, wenn
nicht die in beiden Jahren gezahlten Beihilfen, die ſchon
früher bewilligt waren, zum Abzuge gebracht werden
könnten. Schließlich werden die infolge der ſchlechten
Einnahmen aus der Poſtverwaltung und der Brauſteuer
entſtandenen Ausfälle in den Ausgleichungsbeträgen gedeckt
werden müſſen. Dieſen ungünſtigen Faktoren des Nach-

tragsetats ſtehen nur ein paar günſtige gegenüber. Ein-
mal die Einnahmen aus den neuen Zöllen und Steuern
ab Auguſt bezw. Oktober bis zum Schluß des laufenden
Finanzjahres und ſodann die rund 70 Millionen Mark
betragenden Summen aus Börſen- und Loſeſteuer, die bei
der Aufſtellung des Etats für 1909 noch als Ueber-
weiſungen für die Einzelſtaaten angeſehen wurden, im
neueſten Finanzgeſetze aber der Reichskaſſe zugewieſen
ſind. Alle dieſe ſchon lange bekannten Momente werden
dazu führen, daß der Anleihebetrag, der durch den in Rede

ſtehenden Nachtragsetat gefordert werden wird, etwa die
Summe von 500 Millionen Mark ausmachen wird. Bei-
nahe der ganze Betrag laſtet aber latent ſchon auf ausge-
gebenen Schatzanweiſungen, die das letzte Etatsgeſetz der
Reichsverwaltung bekanntlich bis zur Höhe von 600 Mil-
lionen Mark zur Verfügung geſtellt hat. Es liegt auf der
Hand, daß dadurch eine ſchwere Belaſtung des vorüber-
gehenden Kredits vorläufig bewirkt wird. Auf die Dauer
läßt ſich dieſe Form der Belaſtung in ihrem vollen Um-

fange nicht aufrechterhalten. Jmmerhin wird man be-
ſtrebt ſein müſſen, den vorläufigen Kredit des Reichs weiter
in der Art auszunützen, daß nicht eine übermäßige und
unvermittelte Jn anſpruchnahme des Anleihemarktes her-
vorgerufen wird.

Spanien und Marokko.
Nach Depeſchen aus Seluan errichten die Spanier

dort um die Kasbah Verteidigungswerke, auch
Geſchütze ſchweren Kalibers ſollen dorthin geſchickt werden.

Durch den Scheinwerfer des Leuchtturmes von
Lancellos ſind am Mittwoch abend im Gebiete der Beni
Sitar mehrere Trupps von Eingeborenen ent-
deckt worden, die ſich hinter Geſtrüpp verborgen hielten.
Sobald ſie ſich bemerkt ſahen, eröffneten ſie ein Feuer gegen
die Vorpoſten von Melilla. Die Spanier erwiderten das
Feuer und ließen eine Kompagnie einen Ausfall unter
nehmen. Das Gefecht währte 114 Stunden, ſpäter fielen
nur noch vereinzelte Schüſſe.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter erſuchte den
General d'Amade, der ſich gegenwärtig auf Urlaub

in Montaubam befindet, um Aufſchluß über die bekannten
Erklärungen, die er dem „Matin“ über die militäriſchen
Operationen der Spanier in Marokko gegeben hat. Wie
die Agence Havas aus Paris meldet, hat Spanien
einen Tag bevor es einige ſeiner Vertreter im Auslande
beauftragte, das Feſthalten an dem vorher feſtgeſetzten

rogramm für ſein Vorgehen in Marokko zu verſichern,
durch ſeinen Botſchafter in Paris denſelben Schritt im
anzöſiſchen Miniſterium des Aeußeren tun laſſen.
Mehrere Pariſer Blätter äußern ſich über die Erklärung
eneral d'Amades ziemlich ab fällig. Der „Temps“
agt, man könne dieſe Erklärungen nur mit Ueberraſchung
e Bedauern leſen. General d'Amade habe gezeigt, daß

die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkoabkommen von
und 1905 vollſtändig unbekannt ſeien. Spanien

habe bisher ſeine Rechte nicht überſchritten. Wenn General
Amade verlange, daß Frankreich möglichſt bald inter-

Freitag, 8. Oktober 1909.
venieren ſolle, dann müſſe man fragen: wo, wie und gegen
wen? Gegen Spanien oder gegen Mulay Hafid? Soll
Frankreich Taza, Fez oder gar Melilla beſetzen? Die Be
völkerung hätte einen beſtimmten Rat vorgezogen. Unter
dieſen Umſtänden ſei die Einmiſchung General d'Amades
vollſtändig unnütz und bedauerlich.

Jm engliſchen Unterhauſe richtete ein
Nationaliſt an die Regierung die Anfrage, ob die britiſche
Regierung der ſpaniſchen irgend welche Verſicherung be-
züglich der umfaſſenderen Operationen in Marokko gegeben
habe, ferner ob irgend eine Tatſache zu der Annahme be
rechtigen könnte, daß Spanien eine Beſetzung Tetuans
oder eines bedeutenderen mauriſchen Gebietsteiles plane
und ob bei der britiſchen Regierung von der ſpaniſchen
ſondiert worden ſei, wie ſie ſich zu derartigen Unter-
nehmungen ſtellen würde. Der Parlaments-Unterſtaats-
ſekretär Mac Kinnon Wood erwiderte, er müſſe alle drei
Fragen im verneinenden Sinne beantworten. Als hierauf
der Jnterpellant weiter anfragte, ob das Parlament in
Kenntnis geſetzt werden würde, bevor die britiſche Re-
gierung irgend einen Schritt zugunſten einer weiteren oder
erweiterten Aktion in Marokko tun werde, antwortete Mac
Kinnon Wood: Wir wiſſen von keiner Abſicht Spaniens,
die den vertraglichen Verpflichtungen zuwiderliefe, oder
die ſich in irgend einer Weiſe mit den Jntereſſen Groß-
britanniens kreuzen könnte.

Deutſches Reich.
Der Dreibund. Die römiſche „Tribuna“ ſtellt in

einem Artikel über das dreißigjährige Beſtehen des
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes mit Genugtuung feſt, daß
man in Berlin und Wien Jtalien als par inter pares im
Dreibunde anſehe und betont weiter, daß der Dreibund
eine ſtrategiſche Poſition erſten Ranges
zugunſten des Friedens ſei, und daß es ſeinem
Beſtehen auch zu verdanken ſei, wenn der Zweibund
immer einen friedlichen Charakter bewahrt habe. Dies ſei
ein Faktum, das nicht nur hiſtoriſche Bedeutung habe,
ſondern auch für die Zukunft von Wichtigkeit ſei.

Aus Anlaß der Hudſonfeier. Wie wir aus New
York erfahren, waren Vizepräſident Sherman,
Großadmiral von Köſter, Admiral Seymour und
Kontreadmiral Schröder am Donnerstag Gäſte der
dortigen Handelskammer. Großadmiral von Köſter beſprach
die handelspolitiſchen und freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika, der Präſident der Han
delskammer Simmon wies auf Admiral Seymours Ver-
dienſte in China hin. Admiral Seymour erwiderte, daß er
ſich in China der Unterſtützung aller Nationen und insbe-
ſondere der deutſchen erfreut habe.

Seine Majeſtät der Kaiſer empfing am Mittwoch in
Cadinen den neuen Biſchof von Ermland Dr. Auguſtinus
Bludau in Audienz und hörte nachmittags den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts, Wirklichen Geheimen Rats von
Valentini.

Der Reichskanzler empfing am Mittwoch den italieniſchen
Botſchafter Panſa.

Vom Flottenverein. Der ſchleſiſche Provinzial-
verband des Deutſchen Flottenvereins hatte beſchloſſen, das
Amt des Vorſitzenden, das der zum Unterſtaatsſekretär im
Finanzminiſterium ernannte Oberpräſidialrat Dr. Michaelis
innehatte, dem Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen anzutragen. Nach Einholung der erforderlichen
Genehmigung des Kaiſers hat der Prinz die Wahl ange
nommen.

Das Statut für die Hochſchule in Tſingtau. Kürzlich iſt,
wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ein beſonderes Statut für die
Hochſchule in Tſingtau zwiſchen der deutſchen und chineſiſchen Re
gierung vereinbart worden. Danach wird dem Jnſtitut die offi-
zielle Bezeichnung „Hoch ſchule für Spezialwiſſen-
ſchaften mit beſonderem Charakter“ beigelegt. Die
chineſiſche Regierung hat 40 000 Mk. zu den Einrichtungskoſten,
und die gleiche Summe zu laufenden Ausgaben beizuſteuern.
Letzetere nur für zehn Jahre, worauf eine neue Vereinbarung
erfolgen muß. Allgemein iſt beſtimmt worden, daß alle Schüler
innerhalb der Anſtalt zu wohnen und die mit Kaiſerlicher Geneh-
migung vorgeſchriebene Uniform der Zöglinge der
Staatsſchulen zu tragen haben. Der Anſtalt, die von der
chineſiſchen Regierung ausdrücklich als „amtlich“ anerkannt wird,
wird ein chineſiſcher Studieninſpektor dauernd zugeteilt, der dem
Direktor disziplinariſch nicht unterſtellt iſt. Jn einem beſonderen
Paragraphen wird die religiöſe Propaganda unter-
ſagt. Die Hochſchule ſelbſt gliedert ſich in zwei Teile, in die
Unterſtufe, die die allgemeine Vorbildung vermittelt, und in
die Oberſtufe, die in die höheren Spezialwiſſenſchaften ein
führt. Neben dem abendländiſchen Bildungsgange läuft in beiden
Stufen parallel der chineſiſche. Die Unterſtufe hat einen ſechs-
jährigen Lehrgang, in dem über Deutſch, allgemeine Geſchichte und
Geographie, Mathematik, Botanik, Phyſik und Chemie unterrichtet
wird. Die vier Abteilungen der Oberſtufe gliedern ſich in ſtaats
wiſſenſchaftliche, mediziniſche, techniſche und forſt- und landwirt
ſchaftliche. Die Schüler, die die Abgangsprüfung beſtanden haben
und in die chineſiſche Univerſität eintreten, erhalten dort nach
Beendigung ihrer Studien wie die anderen Zöglinge der Univer
ſität die literariſchen Grade Die in die unterſte Klaſſe der Unter
ſtufe aufzunehmenden Schüler müſſen wenigſtens 13, höch
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ſtens 15 Jahre alt ſein und die „niedere Schule“ der
„höheren Stufe“ beendet haben. Anforderungen in bezug auf
engfe der fremden Sprachen und Wiſſenſchaften werden nicht
geſtellt.

Ausland.
Spanien. Miniſterpräſident Maura erklärte, er könne die

konſtitutionellen Garantien in Katalonien nicht wieder her
ſtellen, da es ſeine erſte Pflicht ſei, für die öffentliche Sicherheit
zu ſorgen. Der Miniſterpräſident gab jedoch Anweiſungen, bei
der Wahlkampagne das Verſammlungsrecht liberal zu handhaben.

„„Großbritannien. Jm Unterhaus wurde das Kom-
miſſionsſtadium der Finanzbill in der Nacht zum Donnerstag
um 2 Uhr unter lautem anhaltenden Beifall der Regierungspartei
geſchloſſen.

Griechenland. Jn der Deputiertenkammer wurde Juſtiz
miniſter Roma mit 119 von 161 abgegebenen Stimmen zum
Präſidenten gewählt, Dragumis erhielt 9 Stimmen. Roma
ſprach dem Hauſe für ſeine Wahl den Dank aus und hob hervor,
daß der Patriotismus der Deputierten der Kriſe, welche durch das
e gehe, Rechnung tragen und ſeine Pflicht zu tun wiſſen
werde.

Paraguay. Nach amtlichen Nachrichten, die aus Paraguay
in Buenos Aires eingetroffen ſind, haben die Truppen von
Paraguay die Aufſtändiſchen in mehreren Gefechten ge

lagen. Die revolutionäre Bewegung wird für
beendet angeſehen.

China. Durch ein kaiſerliches Edikt iſt die Angelegenheit der
Hankau-Kanton- Bahn ſowie der Hankau-Szechuan-
Bahn dem Yiuchuanpu (Verkehrsminiſterium) übertragen
worden. Der Verkehrsminiſter Hſuſchitsſchang wird dement
ſprechend die Verhandlungen über die Bahnanleihe führen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Parſeval-Luftſchiff, das bekanntlich am Donners

tag früh in Frankfurt a. M. kurz nach 7 Uhr zu einer
Fernſahrt nach Koblenz aufgeſtiegen war, fuhr mit
70 Kilometer Geſchwindigkeit in 200 Meter Höhe den
Rhein entlang und traf in Koblenz vollſtändig unerwartet
ſchon um 9 Uhr 40 Minuten ein. Da die Landung nicht
vor 12 Uhr mittags vorgeſehen war, kreuzte der Ballon
zweimal über der Stadt, fuhr dann die Bahn entlang nach
Bad Ems und kehrte kurz nach 11 Uhr nach Koblenz zurück,
wo die Landung glatt erfolgte. Jn dem Ballon befanden
ſich ſieben Perſonen, unter ihnen der kommandierende
General von Ploetz. Oberbürgermeiſter Ort mann
begrüßte die Führer des Ballons. Die Stadt gab den
Jnſaſſen ein Frühſtück. Bei Redaktionsſchluß erfahren
wir noch aus Frankfurt a. M.: Das Luftſchiff „Parſeval“,
das am Donnerstag mittag um 12 Uhr 30 Minuten die
Rückfahrt von Koblenz angetreten hat, iſt um 2 Uhr
45 Minuten nachmittags auf dem Gelände der Jla glatt
gelandet.

Die Frankfurter Flugwoche. Nach mehreren miß-
glückten Flugverſuchen Lathams und Nervs machte
Euler am Donnerstag nachmittag einen Flug von fünf
Minuten Dauer. Rougier machte zwei Flüge in 100
bis 150 Meter Höhe; der eine dauerte drei Minuten
vierzig Sekunden, der andere ſechs Minuten.

Die Große Pariſer Flugwoche iſt am Donnerstag bei
ſchönem Wetter eröffnet worden, wenn auch wegen des
ſchlechten Wetters der letzten Tage die Arbeiten auf dem
Flugplatz Port-aviation noch nicht beendet ſind. Andrs6
Duval führte mit ſeinem Zweidecker einen kurzen Flug aus.

Das Rennerſche Luftſchiff unternahm, wie wir aus Graz
erfahren, am Donnerstag nachmittag einen Flugverſuch. Nach-
dem es ausbalanziert und in die Luft abgeſtoßen war, ergab
ſich jedoch, daß es zu ſchwer war. Es erhob ſich einige Meter
hoch, ſenkte darauf infolge des mitgeführten Sandballaſtes die
Spitze und erreichte den Boden bevor die Bedienungs-
mannſchaft den Ballon erfaſſen konnte. Der Propeller
wurde dabei verbogen. Nach den Ausbeſſerungsarbeiten
erhob ſich das Luftſchiff nach neuerlicher Ausbalanzierung
und erreichte eine Höhe von 100 Metern. Der Ballon führte
mehrere Schleifen und Wendungen aus und landete nach
15 Minuten. Das Luftſchiff wird nunmehr nach Linz gebracht,
wo die Familie Renner auf der dortigen Ausſtellung mehrere
Aufſtiege unternehmen wird.

Nachdruck verboten.

Der Dichter des Rheinliedes.
Zum 100. Geburtstag von Nikolaus Becker (8. Oktober)

Von Dr. Adolph Kohut (GBerlin).
Neben der „Wacht am Rhein“ von Max Schneckenburger, die

Deutſchlands patriotiſcher Begeiſterung im Jahre 1870 einem
zündenden Ausdruck gab, hat es bisher kein zweites deutſches Lied
gegeben, worin das vaterländiſche Empfinden unſeres Volkes ſo
beredt und hinreißend erklungen wäre, wie das 1840 entſtandene
Poem von Nikolaus Becker, das mit den Worten beginnt: „Sie
ſollen ihn nicht haben, den freien deutſchen Rhein“.

Zu jener Zeit rumorte es wieder gewaltig in Frankreich. Das
Kriegs und Revanchegeſchrei machte ſich wieder bemerkbar, und
das Gelüſte nach dem linken Rheinufer regte die breiten Schichten
der Bevölkerung an der Seine auf. Obſchon damals der i
Sinn in Deutſchland keineswegs ſehr entwickelt war, hatte



perufen und in Milltonen und Abermillionen HerArern die Sehnſucht nach einem großen, mächtigen und eini
erigen Kefſte Enkrüſtung hervor

zen von deutſchen

Vaterlande geweckt. In jener gärenden Periode erſchien plötzlichin der „Trieriſchen Zeitüng“ (Nr. 257, 18. Seplchper n

ein Rheinlied von einem unbekannten Poeten, der ſich beſcheiden
mit N. B. bezeichnete, das blitzartig in die Herzen und Gemüter
einſchlug und unbeſchreiblichen Jubel in allen deutſchen Landen
entfeſſelte. Eine ſolche Kundgebung des patriotiſchen Gefühls hatte
man in Deutſchland, das damals noch in etwa zwei bis drei
Dutzend Vaterländer und Vaterländchen zerfiel, kaum für mög
lich gehalten. Es erklang in allen Turn und Geſangvereinen, in
allen Verſammlungen, in allen Schützengeſellſchaften, in allen
Schulen, auf allen Straßen, im Palaſt wie in der Hütte, bei Arm
und Reich, bei Jung und Alt, das vaterländiſche Volkslied vom
deutſchen Rhein, der Deutſchlands Strom, aber nicht Deutſch
lands Grenze ſei. Jn Nord und Süd, Oſt und Weſt ſtieg aus un
Zzähligen Kehlen dex flammende Proteſt gegen die Revancheſchreier
auf, die uns den deutſchen Rhein rauben und, getreu der alten
Beutepolitik, uns ein unveräußerliches köſtliches Kleinod des
deutſchen Nationalbeſitzes durch Gewalt entreißen wollten.

Der Verfaſſer des Rheinliedes fand das rechte Wort zur
rechten Stunde, indem er im Liede ausſprach, was jeder Deutſche
dachte und fühlte:

Sie ſollen ihn nicht haben,
Den freien deutſchen Rhein,
So lang noch kühne Knaben
Um ſchlanke Dirnen frei'n;
So lang die Floſſe hebet
Ein Fiſch auf ſeinem Grund,
So lang ein Lied noch lebet
In ſeiner Sänger Mund.
Sie ſollen ihn nicht haben,
Den freien deutſchen Rhein,
Bis ſeine Flut begraben
Des letzten Mann's Gebein.

Dieſes Rheinlied wurde auch von den meiſten Zeitungen ab
gedruckt, ſowie in zahlreiche fremde und tote Sprachen überſetzt
und von vielen Komponiſten, im ganzen ſollen es nicht weniger
als etwa 200 geweſen ſein in Muſik geſetzt. Es bildete lange
Zeit den Gegenſtand der allgemeinen Unterhaltung und die öffent
liche Meinung von Deutſchland erkannte den politiſchen Wert und
die Bedeutung dieſes außerordentlich volkstümlich gewordenen
Nationalliedes. Es war eben mehr als ein Gedicht, mehr als
ein patriotiſches Bekenntnis, es war eine nationale Tat. Sangen
es doch ſogar die Soldaten und marſchierten bereits nach ſeinen
HKlängen. Schon ſechs Wochen nach der Veröffentlichung des

inliedes ſchrieb das Frankfurter Konverſationsblatt“, das
ihm gleichfalls ſeine Spalten geöffnet hatte: „Zeiten voll Leben
ſchaffen auch ihre Männer. Von Conradin Kreutzer komponiert,
hat das Lied im Männerherzen wie im Kindermunde ſchnell Leben
und Bedeutung gewonnen, den ganzen Rhein entlang und weit
ins deutſche Land hinein Das Lied erſchallte den Anwohnern
des Rheins als ein Ruf zur rechten Zeit und den deutſchen
Dichtern, die ein Herz haben für das Vaterland und die da wiſſen,
was die höchſte Aufgabe der jetzigen Lyrik iſt, als eine Mahnung,
zu ſingen und zu ſagen, was die Gegenwart erhebt und zu einer
großen Zukunft Deutſchlands führt.“

Bezeichnend für den gewaltigen Eindruck, den das Rheinlied
hervorrief, war der Umſtand, daß ein hervorragendes deutſches
Blatt den Vorſchlag machte, dieſes Gedicht offiziell als die
„Marſeillaiſe der Deutſchen zu benennen. Damals entſtand auch
das einzige Gedicht, das der Prinz von Preußen, der ſpätere
deutſche Kaiſer und König Wilhelm I., je verfaßt hat und das
ſichtlich unter dem Eindruck des Rheinliedes geboren wurde. Es
iautete: „Der Ober Rhein“ und begann mit den Worten:

Sie haben ihn da oben
Den alten deutſchen Rhein,
Deshalb ſoll ſtets gehoben
Das Schwert des Deutſchen ſein.

Und ſchloß mit dem Vers:
So wollen wir ihn haben,
Den alten deutſchen Rhein,
Dann erſt wird ganz begraben
Die Schmach der Deutſchen ſein.

Als der Prinz im Jahre 1848 Berlin verlaſſen mußte, um
vach dem Auslande zu fliehen, fand man auf ſeinem Schreibtiſch
ein friſch beſchriebenes Blatt, das ſeine eigenhändige Abſchrift des
Rheinliedes enthielt.

Am treffendſten hat der alte patriotiſche Dichter Ernſt
Moritz Arndt am 18. April 1841 die große Bedeutung des
Rheinliedes in einem Poem „Das Lied vom Rhein“ beſungen,
worin es unter anderem heißt:

Sein heller Wiederklang
Vom Süden fort zum Norden
Jſt gleich wie Wehrgeſang
Des Vaterlands geworden.
Nun brauſe fröhlich, Rhein;
Nie wird ob meinem Hort
Ein welſcher Wächter ſein,
Das brauſe fort und fort.

Hat doch kein Geringerer wie der Begründer des Deutſchen
Reiches, der Altreichskanzler Fürſt Bismarck, noch nach
mehr als 50 Jahren die politiſche und kulturgeſchichtliche Miſſion
des Rheinlieds mit wahrer Begeiſterung gerühmt. Jn einer
Anſprache, die er 1893 in Kiſſingen an die Mitglieder des Män-
mergeſangvereins „Orpheus“ aus Varmen richtete, ſagte er
unter anderem: „Praktiſche Beiſpiele ſind nicht immer durch-
ſchlagend, aber das erſte, was ich in dieſer Beziehung nennen

könnte, das Beckerſche Rheinlied, iſt es. Hier ſind kaum Herren
anweſend, alt genug, die ſich der Wirkung erinnern, die 1841
dieſes Lied bei ſeinem Aufkommen hatte, ähnlich wie bei der
franzöſiſchen Bedrohung 1870. Jn dieſem Stadium war das
Beckerſche Lied mächtig und bei der Schnelligkeit, mit der es von
der Bevölkerung aufgegriffen wurde, die damals meiſt noch
partikulariſtiſch war, hatte es die Wirkung, als ob wir ein
paar Armeekorps mehr am Rhein ſtehen hätten, als wir hatten.

Wer war nun der Verfaſſer des ſo raſch berühmt ge-
wordenen Rheinlieds? Er hieß Nikolaus Becker und
wurde am 8. Oktober 1809 in Bonn geboren, einer wohlhabenden
und geachteten rheiniſchen Familie entſtammend. Die Ver-
mögensverhältniſſe der Eltern gingen ſchließlich zurück, ſo daß
Nikolaus Becker als Jüngling gar manche Entbehrungen er-
leiden mußte. Er beſuchte zu Oſtern 1830 die Univerſität
ſeiner Vaterſtadt Bonn, um dort die Rechte zu ſtudieren, doch
beſchäftigte er ſich ſchon von Jugend an mehr mit Poeſie und
Literatur als mit ſeinem eigenen Fach. 1838 wurde er Aus-
kultator. Leider hatte bereits um jene Zeit ſeine ſtets zarte
Konſtitution durch Krankheiten gelitten, ſo daß er nicht nur in
folge ſeiner traurigen Vermögensverhältniſſe, ſondern auch
ſeiner Geſundheit wegen der mit vielen Koſten verbundenen
höheren Laufbahn eines Richters zu entſagen gezwungen war.
Schließlich wurde er Schreiber bei einem Friedensrichter, wobei
ihm Zeit genug blieb, ſich zu ſchonen und ſich mit Muße der von
ihm leidenſchaftlich geliebten Dichtkunſt zu widmen.

Die Ehren und Auszeichnungen, die Nikolaus Becker nach
Erſcheinen ſeines Rheinlieds zuteil wurden, bildeten den
einzigen Lichtpunkt in ſeinem im großen und ganzen höchſt
traurigen Daſein. König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen
ließ ihm ein Ehrengeſchenk von tauſend Talern zukommen.
König Ludwig I. von Bayern ſandte ihm einen ſilbernen, reich
vergoldeten Pokal nach dem Entwurf des berühmten Bildhauers
Ludwig von Schwanenthaler. zu. Die eine Seite des Pokals
trug im Medaillon das allegoriſche Bild des Rheines, den Vater

Rhein, welcher in der Hand das Füllhorn ält,deren Seite befand fa die San va uns auf ter an

„Der Pfalzgraf bei RheinDem Dichter des Rheinſeire:

Der r Rhein
Auch richtete der König ein eigenhändiges Schreiben an

ſeinen Bruder in Apollo. Es lautete in der eigentümlichen
PartizipalKonſtruktion des bayeriſchen DichterKönigs alſo:

Es ſind Worte zu ſeiner Zeit geſprochen, die in jeder zu
wiederholen, die Jhr Lied: der teutſche Rhein, enthält, die Ab
klang finden in allen teutſchen Herzen. Sie ſind hinlänglich,
damit ihres Verfaſſers Name unſterblich werde. Aus dieſem
vergoldeten, ſilbernen, von Mir angegeben wordenen Pokale,
den Jch Jhnen hiermit ſchicke, trinken Sie oft, das ſingend: „Sie
ſollen ihn nicht haben den freien teutſchen Rhein!“ Mit
dieſem Wunſche,

der Jhnen wohlgewogene Ludwig.
München, den 11. März 1841.“
Auch die Städte Mainz und Karlsruhe erfreuten Becker

durch Zuſendung von Pokalen mit ehrenden Jnſchriften. Die
größte Anerkennung, die ihm zuteil wurde, beſtand darin, daß
im Auguſt 1842, als Friedrich Wilhelm IV. von Preußen auf
einer Reiſe an den Rhein kam, der König ſich den Dichter vor
ſtellen ließ und ihn einer längeren Unterredung würdigte.

Außer dem Rheinlied hat Nikolaus Becker noch viele andere
Lieder verfaßt und 1841 ſeine geſammelten „Gedichte“ heraus
gegeben, die ſich aber im großen und ganzen nicht über das
Niveau der gewöhnlichen Durchſchnittsbegabung hervorhoben und
ziemlich ſpurlos vorübergingen.

Der Dichter ſtarb, erſt 86 Jahre alt, am 28. Auguſt 1845 in
Hünshoven nach längerem Siechtum, allgemein betrauert. Sein
Schwanenlied hieß: „Auf dem Berge“, worin Nikolaus Becker
in ergreifender Weiſe von dem Leben Abſchied nahm. Es
heißt darin zum Schluß:

Doch möcht' auch hier ich enden
Auf dieſes Berges ragendem Geſtein,
Wo tauſend Reben ihren Duft mir ſenden,
Und unten zieht mit ſtolzem Gang der Rhein.
Wo neu die Seele glüht, die Blicke ſtreifen
Hinüber fern in alles deutſche Land,
Und alle Träume losgebunden ſchweifen,
Die, ach! ſo lange blieben feſtgebannt.
Ja, hier in voller Jugendkraft zu ſcheiden,
Hier in des Frühlings hellem Sonnenhaus:
Es wäre ja ein luſtverklärtes Leiden,
Wenn hier du löſchteſt meine Fackel aus.
Ein letzt' Gebet zu Gott empor geſendet,
Ein letzter Gruß dir, die mein Herz bezwang,
Und von dem Floß, das dort am Felſen wendet,
Ein deutſches Lied als letzten Erdenklang!

Aus Nah und Fern.
Von Europa nach Jndien. Der Norddeutſche Llohd

hat mit Sir John B. Ellerman Bart, dem Eigentümer der
Ellerman Lines of Steagamers, City and Hall
Lines, einen Verbandsverkehr von Europa nach Jndien
eingerichtet, d. h. beide Linien geben von jetzt an ermäßigte
Durchfahrtkarten aus, welche einerſeits zur Benutzung der Llohd-
dampfer von Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen,
Gibraltar, Algier, Genug oder Neapel nach Port Said oder Suez
oder von Marſeille oder Neapel nach Alexandrien, andererſeits
zur Benutzung der Dampfer der Ellerman-Linie von Port Said
oder Suez nach Bombay, Karachi, Colombo, Madras und Kalkutta
und umgekehrt berechtigen. Die Hin- und Rückfahrkarten, bei
denen eine Unterbrechung der Reiſe und Uebergang von der einen
Linie auf die andere in Egypten vorgeſehen iſt, haben zweijährige
Gültigkeit. Auf Grund einer Hin und Rückfahrkarte kann indeß
auch die ganze Reiſe von Europa nach Jndien mit einem Reichs-
poſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd und die ganze Rückkeiſe
mit einem Dampfer der Ellerman-Linie und umgekehrt unter
Nachzahlung bezw. Rückvergütung der jeweiligen Preisdifferenz
ausgeführt werden.

Grenzverletzung durch ruſſiſche Diebe. Bei Zdroje in der
Provinz Poſen überſchritten ein ruſſiſcher Grenzſoldat mit zwei
Ziviliſten die Grenze, um auf preußiſchem Gebiet zu ſtehlen.
Die Diebe wurden auf friſcher Tat ertappt. Während die
Ziviliſten entkamen, wurde der Soldat feſtgenommen und in
das Gerichtsgefängnis zu Witkowo eingeliefert.

Brand im Poſtwagen. Der Poſtwagen des Johannesburger
Zuges iſt zwölf Meilen von Bloemfontein entfernt in Brand
geraten. Die engliſchen Brieſe für Johannesburg ſind gerettet, die
Briefe für den Oſt und Weſtrand Nordtransvaals, füc die Delagoabai,
für Portugieſiſch- Oſtafrika ſowie der größere Teil der Briefe für Pretoria
ſind vernichtet.

Die Cholera. Jn Zwyndrecht bei Dordrecht iſt eine cholerg
verdächtige Erkrankung vorgekommen,

Brandkataſtrophe. Jn Frankfurt a. M. brach am Donners
tag abend kurz nach 7 Uhr in dem Hauſe Neue Zeil 21 Feuer aus
zwei Stockwerke ſind bereits vollſtändig ausgebrannt auch mehrere
umliegende Häuſer ſind ſchon von den Flammen ergriffen. Später
geht uns aus Frankfurt a. M. noch ſolgende Meldung zu Die Feuer
wehr konnte des Großfeuers in der Neuen Zeil 21 erſt Herr werden,
nachdem der Dachſtuhl und die beiden oberen Stockwerke eingeſtürzt
waren. Die Nachbarhäuſer ſind von ſchweren Schäden verſchont
geblieben. Das Feuer war in einem Spielwarenlager ausgekommen
und hatte in den dort befindlichen Celluloid- und Gummiwaren ſowie
in den Kartonnagen reichlich Nahrung gefunden.

Der „ehrliche“ Finder. Ein Lehrling der Firma Hillgärtner in
Pankow verlor auf dem Wege nach Hauſe ſieben Wechſel, die einen
Wert von 4000 Mk. repräſentieren. Sie lauten alle auf den Namen
Weſtfalen. Der Umſchlag, in dem ſie ſich befanden, wurde zerriſſen und
leer aufgefunden.

Auf der Jagd wurde der Landmann Deters in Oldenburg von
dem Landmann Huntemann erſchoſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Von der Unſtrut, 7. Oktober. (Ein recht trübes

Geſchäftsjahr) geht jetzt für unſere Oebſter ſeinem Ende
entgegen. Die Preiſe für alle Obſtarten waren ſo niedrige,

daß ſie in gar keinem Verhältniſſe zu den hohen Pachtpreiſen
ſtanden. Der Anhang aller Obſtbäume war, außer bei den
Aepfeln, ein überreicher und das Angebot überſtieg die Nach-
frage um ein ganz Bedeutendes. Die Pflaumen verdarben zum
großen Teil infolge der wiederholten heftigen Niederſchläge
auf den Bäumen; aber trotzdem herrſchte noch in den Handels
gentren eine ſolche Ueberfüllung, daß der Zentner dieſer Früchte
im oberen Unſtruttale und auch anderwärts nur mit 1,20 bis
1,50 gehandelt wurde. Sogar für beſſere Tafelbirnen waren
die Preiſe weit niedriger als in anderen Jahren, da für den
Zentner nur 8,50 bis 7 Mk. gezahlt wurden. Aepfel haben ſich
zwar etwas feſter im Preiſe behauptet, jedoch drückte auch hier
die übergroße Zufuhr aus dem Auslande die Preiſe ſtark herab.
Andererſeits war der Verſand von halbreiſen Pflaumen ziem
lich lebhaft, wie denn auch gewaltige Mengen aus Thüringen be
ſonders nach dem Rheinland und Weſtfalen verfrachtet wurden.

Aus der Börde, 7. Oktober. (Das Elektrizitäts-
werk „Ueberlandzentrale Börde“) hielt am Montag
nachmittag in Magdeburg eine außerordentliche Generalbver-
ſammlung unter Leitung des Landrats Grafen v. d. Schulen-
burgAngern ab. Nach dem Bericht des Vorſtandes über die
bisher geleiſteten Arbeiten ſind dem Elektrizitätswerk außer

dem Kreiſe Wolmirſtedt der' Kreis Neuhaldensleben zum Teilder Kreis Wanzleben f. ganz beigetreten. Der Stern
lieferungsvertrag mit den Harbker Kohlenwerken wurde ge
nehmigt, ebenſo der Abſchluß der elektriſchen Anlage mit den
SiemensSchuckert Werken in Magdeburg. Weiter wurden die
ehe eferunssbedingungen für die Einzelkonſumenten ge

Eiſenach, 7. Oktober. (Ein recht empfindlicher
Pfarrermangel) macht ſich im Großherzogtum Sachſen und
in den angrenzenden thüringiſchen Staaten, beſonders im Herzog
tum Meiningen, bemerkbar. Jn Sachſen Weimar z. B. ſollen
P über 20 Pfarrſtellen zu beſetzen ſein. Dieſer Mangel an
Pfarrern liegt daran, daß in letzter Zeit eine ganze Reihe Paſtoren
ins Ausland gegangen oder ins Schulfach übergetreten ſind. Eine
Reihe von Stellen ſind auch durch den Tod oder durch Penſionie
rung ihrer Jnhaber erledigt worden. Berückſichtigt man, daß
auch die Zahl der Theologie Studierenden keineswegs ſich in auf
ſteigender Linie bewegt, ſo wird dieſer Theologenmangel eher zu
als abnehmen. Bei der dieſer Tage für das Großherzogtum
Weimar ſtattgefundenen theologiſchen Kandidatenprüfung unter
zogen ſich z. B. nur je drei Kandidaten dem erſten und zweiten
theologiſchen Examen,
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Das Schwurgericht zu Naumburg a. S. verurteilte
wegen Notzucht den deswegen ſchon mehrfach beſtraſten Arbeiter
Thrum aus Aylsdorf bei Zeitz zu 5 Jahren Zuchthaus, Jn
Nordhauſen wurde eine Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt,
in der falſche Zwei- und Fünfmarkſtücke hergeſtellt wurden. Mehrere
Perſonen wurden verhaftet. Eine Anzahl falſcher Zwei und
Fünſmarkſtücke ſowie die Apparate zur Herſtellung des falſchen Geldes
wurden beſchlagnahmt. In Berlin wurde der von Aſchersleben
flüchtige frühere KleinbahnAſſiſtent Effenberg, der bekanntlich ver
dächtig iſt, die KleinbahnStationskaſſe zu Aſchersleben um 3800 Mk.
beſtohlen zu haben, ver haftet. Effenberg beſtreitet, den Diebſtahl
begangen zu haben. Seinen Verletzungen erlegen iſt der
16jährige Sekundaner Cron, der am Sonnabend nachmittag von einem
Rechtsanwalt zu Halberſtadt auf einer Treibjagd angeſchoſſen worden war.
Bekanntlich waren eine Reihe von Beſchuldigungen gegen den Polizei
inſpektor Klinker in Mühlhauſen i. Th. erhoben worden. Die
von der Staatsanwaltſchaft und dem Regierungspräſidenten angeſſellten
Ermittelungen haben ergeben, daß weder zu einem ſtrafrecht
lichen, noch zu einem disziplinariſchen Einſchreiten
gegen den Polizeiinſpektor Veranlaſſung vorlag. Das 18 Jahre alte
Dienſtmädchen Aga Schlimm aus Leipzig, das wegen Pilz-
vergiftung am 21. September in das Krankenhaus eingeliefert worden
iſt, iſt jetzt dort an den Folgen dieſer Vergiſtung verſtorben.
Bürgermeiſter Roehr in Borſch bei Geiſa, der kürzlich einen Unfall
bei Arbeiten an einer Dampfdreſchmaſchine erlitt und in das Land
krankenhaus zu Fulda gebracht wurde, iſt jetzt den erlittenen Ver
letzungen erlegen. Jn Kloſterlausnitz wurde durch ein
Pferd, das vor einem Automobil ſcheute, ein ſchwerer Unfal!
herbeigeführt. Das Pferd warf den Wagen um, auf dem ſich eine Frau
mit ihren fünf Kindern befand. Alle erlitten mehr oder w eniger
erhebliche Verletzungen. Auch der Geſchirrführer iſt verletzt.

jU,fJ

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 25. Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen

Frauenvereins fand in Darmſtadt vom 4. bis 6. Oktober ſtatt.
In Vertretung der erkrankten erſten Vorſitzenden wurde die Ver
ſammlung von Frl. Dr. Agnes Goſche- Leipzig geleitet. Der
Geſchäftsbericht zeigt, daß die Arbeit des Vereins während der
letzten Geſchäftsperiode in erſter Linie den ſozialpolitiſchen Auf
gaben gedient hat, die durch das Arbeitskammergeſetz und die große
Gewerbenovelle aktuell wurden. Als erſter Punkt der Tages
ordnung wurde über einen Antrag beraten, der A. D. Fr. V. wolle
für Zulaſſung der Mädchen zu den höheren Knabenſchulen in
allen Bundesſtaaten eintreten, in denen ſie noch nicht erfolgt iſt.
Jn der Diskuſſion, die ſich an den Antrag anſchloß, wurde vorge
ſchlagen, der A. D. Fr.V. möge ein Flugblatt zur Verbreitung in
Elternkreiſen herausgeben und die übrigen großen Frauen
organiſationen zu gemeinſamer Veranſtaltung einer Maſſen-
petition auffordern. Beide Vorſchläge wurden angenommen.
Frl. Dr. Goſche begründete dann den Antrag der Ortsgruppen
Halle und Leipzig: der Allgemeine deutſche Frauenverein möchte
an der Bekämpfung der Schmutzliteratur mitarbeiten. Der An
trag wurde angenommen. Jn der erſten öffentlichen Verſamm-
lung am Abend des 4. Oktober ſprachen Frl. Margarete Treuge
über die ſtaatsbürgerliche Erziehung der Frau und Frl. Dr. Ger
trud Bäumer über die Frauenbewegung und die politiſchen Par-
teien. In der Diskuſſion hob Frau Krukenberg hervor, daß es
ihr im Jntereſſe der politiſchen Neutralität der Frauenbewegung
nicht richtig erſcheine, wenn der Verband für Frauenſtimmrecht
die Agitation für das allgemeine Wahlrecht zu ſeiner Aufgabe
gemacht und dadurch alle konſervativen Frauen von der Teilnahme
ausgeſchloſſen habe. Jn der zweiten Sitzung der Generalver-
ſammlung am Vormittag wurde zunächſt der Bericht der großen
Stipendienſtiftung des Allgemeinen deutſchen Frauenvereins
verleſen. Die Stiftung hat jetzt 46 Stipendien an ſtudierende
Frauen zu vergeben. Der Bericht der Zentrale für Gemeinde-
ämter der Frau wird dann von der Leiterin der Zentrale, Frau
Jenny Apolant, erſtattet. Die Zentrale hat eine Anzahl von Um-
fragen veranſtaltet über die Beteiligung der Frauen an der
Schulverwaltung auf Grund des neuen preußiſchen Schulunter-
haltungsgeſetzes, über ihre Beteiligung an beſoldeten Gemeinde-
ämtern, insbeſondere über die beſoldeten Stellungen in der
Waiſen, Ziehkinder- und Säuglingspflege und an Mütter
beratungsſtellen, über den Beruf der Laboratoriumsgehikfin, über
die Stellung der Frau im Gemeindewahlrecht des Auslandes; ſie
hat ferner anregend für die Beteiligung der Frauen an der Vor-
mundſchaft, für die Anſtellung von Wohnungsinſpektorinnen ge
wirkt. An den Bericht ſchloß ſich ein Antrag der Ortsgruppe
Frankfurt a. M.: „Der Allgemeine deutſche Frauenverein möge
die ihm angeſchloſſenen Ortsgruppen und Zweigvereine auffordern,
das Gemeindewahlrecht des Staates bezw. der Provinz, in der ſie
ihre Tätigkeit ausüben, genau zu ſtudieren und diejenigen
Frauen, denen bereits das Recht zuſteht, das Gemeindewahlrecht
perſönlich oder durch einen Stellvertreter auszuüben, zu veran-
laſſen, ihren Bürgerpflichten nachzukommen Der Antrag wurde
angenommen. Zum Schluß wird eine Jnterpellation beraten, die
vom Frauengewerbeverein Leipzig eingebracht iſt: „Wie gedenkt
der Allgemeine deutſche Frauenverein ſich zu der unter den deut
ſchen Frauenvereinen kurſierenden Petition zur Abſchaffung des
Kellnerinnenberufes zu ſtellen Jn einer lebhaften Diskuſſion
kam man zu dem Reſultat, daß dieſe Diskuſſion den Ortsgruppen
überlaſſen werden müſſe, ihrerſeits zu der Petition Stellung zu
nehmen. Jn der zweiten öffentlichen Verſammlung am Abend
des 5. Oktober ſprach zuerſt Frau Elsbeth Krukenberg über
Frauenarbeit im Gemeindedienſt. Als zweite Rednerin des
Abends ſprach Dr. Eliabeth AltmannGottheiner, Dozentin an der
Handelshochſchule Mannheim, über „Die Frau in der beruflichen
Jntereſſenvertretung.“ In der letzten Sitzung der Generalver-
ſammlung hielt nach Verlefung des Kaſſenberichts Frau Helene
von Forſter ein Referat über das Thema: „Einzelvormundſchaft
und Generalvormundſchaft vom Geſichtspunkte der Mitarbeit der
Frauen.“ Die Rednerin ſchloß ſich in ihren Ausführungen an
folgende Leitgedanken: „Mit der Uebernahme von Vormund
chaften über hilfsbedürftige und gefährdete Kinder eröffnet ſich
en Frauen ein Pflichtenkreis, innerhalb deſſen ſie, kraft ihrer

Eigenart und Befähigung, erfolgreich zu wirken vermögen. e
ſcheint geboten, daß immer mehr Frauen aller Stände ſich bereit
erklären, die Vormundſchaft über hilfsbedürftige und gefährdete
Kinder zu übernehmen. Die tägliche Erfahrung lehrt, daß de
Einzelvormundſchaft bei unehelichen, bei gefährdeten und bei den
durch die öffentliche Armenpflege unterſtützten Kindern vielſa
nicht ausreicht, um eine gründliche Fürſorge für alle die zu
dieſen Kategorien von Kindern zählenden Mündel in die Wege zu
leiten. Deswegen muß das Streben aller ſogial intereſſierten
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Frauen darauf gerichtet ſein, daß die Beru vormundſchaft zur

Durchführung a) als aSammelvormun chaft. Die Sammelvormundſchaft iſt erſtrebens
wert, weil ihre Bedeutung darin liegt, daß ſie die Möglichkeit der
Uebernahme von Vormundſchaften über uncheliche, armenunter
ſtützte und gefährdete Kinder durch Frauen nicht ausſchließt. Die
Generalvormundſchaft beſitzt zwar den Nachteil, daß ſie das Recht
der Frauen auf die Führung von Vormundſchaften beſchneidet, iſt
aber für die Mitarbeit der Frau von Bedeutung, weil ſie geeignet
iſt, ihr folgende Aemter zu erſchließen: das Amt der Ziehkinder
ärztin, das Amt der Waiſeninſpektorin, das Amt der beſoldeten
Pflegerin. Das Zukunftsideal iſt die Anſtellung eines weiblichen
Generalvormundes neben dem männlichen Generalvormund mit
gleichen Rechten und Pflichten.“ Vor Eintritt in die Diskuſſion
wurde die Vorſtandswahl vorgenommen. Sie ergab Wiederwahl
des geſamten Vorſtandes. Der Vorſtand beſteht aus folgenden
Perſonen: Helene Lange, Dr. Agnes Goſche, Dr. Käthe Wind-
ſcheid, Gertrud DumſtreyFreytag, Helene v. Forſter, Elsbeth
Krukenberg, Friederike Bröll, Pauline Voigtländer, Antonie
Traun. Die Tagung wurde ſchließlich durch eine am Nachmittag
ſtattfindende Verſammlung für junge Mädchen beſchloſſen, in der
ihnen durch Anſprachen von Dr. Agnes Goſche und Dr. Gertrud
Bäumer die Mitarbeit in ſozialer Hilfsarbeit nahegelegt wurde.

M. 35. Kongreß für innere Miſſion. Am Donnerstag vor
mittag 1024 Uhr wurde nach einer geſchloſſenen Sitzung des
Zentralausſchuſſes die zweite Hauptverſammlung des 35. Kon
greſſes für innere Miſſion durch D. Spiecker in Gegenwart
der Herzogin Wera von Württemberg eröffnet. Vom Kaiſer
und der Kaiſerin waren Telegramme eingelaufen, in denen der
Arbeit des Kongreſſes Gottes Segen und reicher Erfolg gewünſcht
wird. Den Vortrag hielt Profeſſor D. Seeberg Berlin über
„Alte und neue Moral“. Um 1 ühr wurde der Kongreß mit einer
Anſprache D. Spieckers geſchloſſen. Um 4 Uhr wurde in der
Stiftskirche ein Schlußgottesdienſt abgehalten, bei dem Konſ.Rat

Lahuſen predigte.
V. Die internationale Konferenz zur Bekämpfung des

Mäbdchenhandels, die gegenwärtig in Wien tagt, nahm eine Reſo
lution an, nach der die Nationalkomitees ſich verpflichten, eine
Sammlung aller in den Geſetzen und Verordnungen ihrer Staaten
enthaltenen, auf den Mädchenhandel ſich beziehenden Be
ſtimmungen zuſammenzuſtellen. Darauf wurden die Verhand
lungen geſchloſſen. Die nächſte Konferenz findet im Mai 1910
zu Madrid ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Ruine der Burg, die einſt dem Grafen Wetter

vom Strahl gehörte, dem Helden des Kleiſtſchen
romantiſchen Schauſpiels „Das Käthchen von Heil-
bronn'“, ſoll teilweiſe reſtauriert werden. Sie liegt
maleriſch am nördlichen Abhange des Oelberges, der die Stadt
Schrieshein überragt. Noch jetzt gewährt der ſtarke Bergfried,
der 20 Meter in der Höhe mißt, als Ausſichtsturm eine herr-
liche Ausſicht über die Umgebung. Es iſt ein Teil des Schloſſes
der Strahlenburg noch vorhanden, und an die Sage vom
„Käthchen aus Heilbronn“ erinnert ſogar ein Schild an einem
alten Hollunderbaum. Zuerſt war die den Herren von
Strahlenburg gehörige Burg im 14. Jahrhundert den Pfalz-
grafen zugefallen; 1470 erhielt ſie der Kurfürſt Friedrich von
der Pfalz nach einem Kampfe mit ſeinem Vetter, dem Pfalz-
grafen von Veldeng.

W. Rom, 7. Oktober. Wie die „Tribung“ meldet, hat ſich zu
Neapel unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters ein Komitee ge
bildet zur Vorbereitung einer Ghrung für den ver
ſtorbenen Profeſſor Dohrn und gleichzeitig zur Gr-
öffnung einer Subſkription, um dem Verſtorbenen ein Denkmal
in der Villa Communale, in der Nähe der Zoologiſchen Station,

zu errichten., t
Sport und Jagd

Rennen zu Berlin-Karlshorſt, Donnerstag, 7. Oktober.
1. Lilien-Hürdenrennen. 1800 Mk. Hrn. F. v. Schmidt-
Paulis Werra (Weißhaupt) 1., des Geſtüts Brandwerder Sar-
danapal (Ditmar) 2., Lt. Schweiggers Erlungshan (Raſtenberger)
3. Tot.: 19 für 10, Platz: 10 und 11 für 10. 2. Preis von
Stralau. Ehrenpreis und 2000 Mk. Hrn. F. W. Mayhers
Onkel Fritz (Lt. Graf Holck) 1., Hrn. K. v. Tepper-Laskis Ma-
drigal (Lt. v. Raven) 2., Rittm. v. d. Kneſebecks Mandatar
(Rittm. v. Roſenberg) 3. Tot.: 22 für 10, Platz: 13 und 12 für
10. 3. Jagdrennen der Dreijährigen. 7000 Mk.
Hrn. G. Nettes Kann doll (Roſak) 1., Gr. L. Henckels Anker
(Merten) 2., Dr. Voigts Grünſpecht (Raſtenberger) 3. Tot.: 43
für 10, Platz: 14 und 14 für 10. 4. Manöver-Jagd-
rennen. Ehrenpreis und 4000 Mk. Lt. Graf Kanitz' Tu mir
nix (Lt. v. Sydow) 1., Rittm. v. Roſenbergs Funke (Beſ.) 2., Lt.
O. v. Zobeltitz' Larreule. (Lt. Gr. Schmettow) 3. Tot.: 57, Platz:
21, 19 und 22 für 10. 5. Märkiſches Hürdenrennen.
Staatspreis 3000 Mk. und 1000 Mk. Mr. E. S. Godfroys Prinz
Kuckuck (Streit) Hrn. Felix Simons Fresco (Raſtenberger) 2.,
Hrn. F. von Schmidt-Paulis Pelta (Weißhaupt). Tot.: 23 für
10, Platz: 30, 35 und 20 für 10. 6. Ahorn-Jagdrennen.
Ehrenpreis und 3000 Mk. Hrn. W. Fierzs Angola (Lt. v. Raven)
1., Hrn. W. Dodels Avignon (Dr. Rieſe) 2., Hrn. A. v. Lowtzows
Sternberg (Lt. v. Seidlitz) 3. Tot.: 37 für 10, Platz: 15 und 11
für 10. 7. Preis von Biesdor f. Unionklubpreis 2500 Mk.
und 800 Mk. Hrn. G. Nettes Peene (Weatherdon) 1., Hrn. A.
v. Köppens Aſſalide (Eleminſon) 2., Hrn. A. Thiemes Cara
(Schläfke) 3. Tot.: 91 für 10, Platz: 25, 49 und 31 für 10.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Oktober.

Provinzial-Lehrerverſammlung.
Der Hauptverſammlung des Lehrerverbandes war eine Ver

treterverſammlung vorausgegangen, die ſich mit internen Ver
einsangelegenheiten beſchäftigte. Der Deutſche Lehrerverein
hatte Herrn Rektor Günther und der Preußiſche Lehrerverein
Herrn Rektor Reißmann zur Teilnahme delegiert. Von
139 Zweigvereinen mit 6030 Mitgliedern waren 129 durch
287 Delegierte vertreten. Die Verſammlung beſchloß auf Vor
ſchlag des Vorſtandes, am Grabe des verſtorbenen Vorſtandsmit-
gliedes und hochverdienten Vorſitzenden des Halleſchen Lehrer-
vereins, Lehrer Lauche, einen Kranz niederzulegen.

Aus dem Geſchäftsbericht ſei nur einiges hervorgehoben.
Die Rechtsſchutzkaſſe zahlte im Vereinsjahre 1300 Mk. Unter
ſtützungen an Mitglieder zur Durchführung von Prozeſſen in
Zivilrechtsſachen. Aus der Wilhelm Auguſta Stiftung ſind
1500 Mk. an bedürftige Lehrer und Witwen ausgezahlt worden,
die Höhe der Unterſtützung betrug 30--120 Mk. Das Schulblatt
der Provinz Sachſen hat weite Verbreitung und vortreffliche
Ausgeſtaltung erfahren; es iſt Vereinsorgan des Preußiſchen
Lehrervereins. Bezüglich der Mietsentſchädigung wurde be-
ſonders von Landlehrern die wenig befriedigende Regelung der
Mietsentſchädigung durch den Provinzialrat bedauert; eine Reſo
lution ſpricht die Erwartung aus, daß bei der endgültigen Regelung
der Wohnungsgeldzuſchüſſe der mittleren Staatsbeamten auch
den Lehrern eine ausreichende Entſchädigung für die nicht
gewährte Dienſtwohnung bewilligt wird. Die Bildung einer
Sektion für Kirchenbeamte wurde beſchloſſen; der Organiſations-
plan ſoll von der nächſten Verſammlung des Preußiſchen Lehrer-
vereins aufgeſtellt werden. Die Anträge des Vorſtandes, die die
Möglichkeit ſchaffen wollen, daß Mitglieder, die ihren ſatzungs-
gemäßen Verpflichtungen nicht nachkommen oder den Beſchlüſſen
des Vereins zuwiderhandeln, ausgeſchloſſen werden können,
wurden mit großer Mehrheit angenommen. Bei der Wahl der
Delegierten und Stellvertreter für den Preußiſchen und
Deutſchen Lehrerverein werden u. g. die Herren Meher,

Saupe und Brinkmann- Halle und Höbſer-Kütten ge
wählt. Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Degzentraliſation
Schulweſens wurde den Zweigvereinen der Zuſammenſchluß zu
Kreisvereinen empfohlen, die Eingliederung dieſer Kreisvereine

in d g. r abgelehnt.Die Vertreterverſammlung nahm einen dureichen Verlauf. g ten erkots
w

Kurorte und Reiſen.
Die Zeit für Egyptenreiſen tritt wieder näher. Die

Hotels und Penſionen, welche den Sommer über geſchloſſen waren,
fangen an, ihre Räume für den Fremdenbeſuch vorzubereiten
und ihre gaſtlichen Pforten wieder zu öffnen. Der Reiſeluſtige
und Erholungsbedürftige entwirft einen Reiſeplan. Ausgezeichnete
Anregungen hierzu findet er in dem neueſten Hefte des „Welt-
courier“ (Verlag Hobbing u. Co., Berlin), in welchem mehrere
Aufſätze dem Lande der Phargonen gewidmet ſind. Ein Aufſatz
mit unvergleichlich ſchönen Dreifarbenbildern nach Aufnahmen
von Profeſſor A. Miethe führt in anſchaulichſter Weiſe die Schön
heiten der egyptiſchen Landſchaft und der alten Baudenkmäler vor
Augen. Unternehmungsluſtigen Touriſten bringt ein anderer
reich illuſtrierter Aufſatz ſehr inſtruktive Anweiſungen für die
Fortſetzung ihrer Egyptenreiſe über Aſſuan hinaus nach Kartum
und dem Weißen und Blauen Nil. Auch eine kleine humoriſtiſche
Erzählung gibt einen hübſchen und charakteriſtiſchen Ausſchnitt aus
dem Eingeborenenleben des modernen Kairo. Weitere Aufſätze
dieſes Heftes erzählen von indiſchen Hotels und indiſchen Diners,
von einem Ausflug auf dem HudſonFluß von New-Hork hinauf
bis nach Albany, von dem Vade und Kurort Oeynhauſen und allen
möglichen ſonſtigen Reiſe und Verkehrsfragen. Auch für Auto-
mobiltouriſten enthält das Heft einen intereſſanten Aufſatz, in
welchem ein erfahrener Fachmann wertvolle Ratſchläge über
Automobilfahrkunſt gibt.

Letzte Telegramme
Eine noch unaufgeklärte Affäre.

Berlin, 8. Oktober. Jn letzter Nacht ſuchte die in der Fried-
richſtraße wohnende Gräfin Strachwitz mit einem Herrn ihre
Wohnung auf. Nach einiger Zeit wurden die Hausbewohner durch
Revolverſchüſſe und Hilferufe veranlaßt, die Tür zu der Wohnung
der Gräfin gewaltſam zu öffnen. Sie fanden die letztere mit
einer lebensgefährlichen Schußwunde am Halſe, auf dem Boden
liegend und benachrichtigten ſofort die Polizei. Während man die
Verwundete, um ſie in ein Krankenhaus zu bringen, auf der
Treppe niederlegte, ſuchte ſich der Beſucher zu verſtecken. Man
fand ihn ſpäter mit einer Schußwunde im Munde im Bette
liegend. Unter dem Bett lag ein Dolchmeſſer, ein ſogen. Schlangen
meſſer.

Bauunfall.
Duisburg, 8. Oktober. Auf einem Neubau in Marxloh

ſtürzte eine Giebelwand ein. Ein Polier wurde lebensgefährlich
verletzt, ein Handlanger getötet.

Die Luftſchiffahrt.
Juviſy bei Paris, 8. Oktober. Bei dem geſtrigen Wettfliegen

machte Graf Lambert fünf Runden, gleich 10 Kilometer, in
11 Minuten und gewann damit den Preis des Generalrats.

Exploſion einer Kanone.
Bukareſt, 8. Oktober. Bei militäriſchen Uebungen explodierte

eine Kanone, als die Bedienungsmannſchaften Pulver in das
Rohr nachfüllen wollten. Vier Soldaten wurden getötet,
zwölf mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Anſchlag gegen einen Vizekonſul,

Athen, 8. Oktober. Aus Serres (Makedonien) wird ge
meldet: Als vorgeſtern der griechiſche Vizekonſul ein an
das Konſulat angrenzendes Haus betreten wollte, wurden fünfzehn
Schüſſe von Unbekannten abgefeuert. Man iſt überzeugt, daß es
ſich um einen Anſchlag gegen den Vizekonſul handelt.

Grubenarbeiterausſtände.
London, 8. Oktober. Jnfolge von Lohndifferenzen haben in

den Cliftengruben bei Nottingham 1000 Bergleute die Arbeit
eingeſtellt. Auf einer anderen Grube ſind 500 Arbeiter in den
Ausſtand getreten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

V. Die Jnterimsdividende der Rio TintoAk.ien abzüglich der
Einkommenſteuer wurde auf 30 Schilling feſtgeſetzt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 7. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 204 bis 210 mittel geringbis do. Sommer- gut 204-210 Ac, mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 212217 do. Rauh
gut 200--208 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 164 bis 167 mittel bis A.
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 174 182 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
127--130 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländ. alter gut

neuer 161 167 ausländiſcher A.Mais ruhig, runder gut 150 153 amerikaniſcher bunter
M. Erbſen hieſige Viktoria gut bis grüne

Folger
L. Hamburg, 7. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Oktbr. 237 Durum I Oktbr. 215
Nov. 216 Barletta Ruſſo 79/80 kg Jan. Febr. 2252 Roſafé
78 kg Jan. Febr. 226 Ulka 10 Pud 4 Okt. 228 10 Pud 10
Okt. 230 Azima 10 Pud 10/15 Okt. 226 Orenburg. 78/79 kg
Okt. 225 Nov. 224 Dez. 224 Samara 79/80 kg Okt.
226 Nov. 226 C Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud 10/15
gute Häfen ſchw. 177) C, 15,/20 ſchw. 1784 C Futter
e e: Südruſſiſche 60/61 kg ſchwimmend 1191 AC, Okt. 120
Nov. 122 Dez. 124 Jan. /Jüni 127 Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 Okt. 157 Okt. Jan. 160 Febr. Mai 162
Mais La Plata ſchwim. 145 Sept. Okt. 1464 AC, Okt. Nov,
147 AC, Mixed Okt. 154 AC, Dez. März 147 c.

Berlin, 7. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen BVezbr.

Hafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. ſein 173 180 mittel 165 172 gering 160 164
ruſſ. und Donau mittel 160,00 167,00 gering 156,00 159,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 170--173 türk.
mixed 160,00 164,00 runder 151,00 155,00 C, frei Wagen.
Gerſte,“ inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153--158
gute 159 175 AC, ruſſ. u. Donau leichte 128 133. ſchwere 134 150
C ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
175--184 Taubenerbſen 182--287 ab Bahn und frei Wagen.

Welzenmehl 00 27,00--30,75 Roggenmeh! 0 und 1 21,00 bis
22,10 Weizenkleie 11,20--12,20 Roggenkleie 13,70 12,50

Mittagsbörſe? Weizen, märk. 212213,50 ab Bahn, Okt,
216,75--216,50 Dezember 215,00--214,75--215,50 Mai
217,25--217,00--217,650 A. Roggen, inländ. 169,00 169,50
ab Bahn, Oktober 172,50 173,00 Dezember 172,50--172,75
Mai 176,75--177,00 A. Hafer Dezember 154,50 Mai 160,00
Weizenmehl 00 27,00-—80,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,00 23,10
Rüböl Oktober 54,40--54,20—54,60 Dezember 53,80 53,60
bis 54,20 AC., Mai 53,80-—-54,00

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Okt.
216,50, Dez. 215,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 168,55,
Chicago Northern J Spring, Dez, 156,80, Mai 159,70, Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 174,15. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 240,85. Odeſſa Ulka 926 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,65. BuenosAtres Durchſam,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 178,00,Dez. 172,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 152,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 154,50. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 114,80. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 7. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,75--22,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 7. Oktober. Kartoffelſtärke 22,00 22,50 Mk.,
Kartoffelmehl 22,00-22,50 Mk., feuchte Stärke 11,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 7. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17,50 G.,

Oktober November 17,50 G., Novemiber Dezember 17,50 G.
Paris, 7. Oktober. Spiritus feſt, Oktbr. 43,75, Novbr. 43,50,

Jan.April 43,75, Mai Auguſt 45,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 7. Oktober. Rüböl loko 58,00, Mai 56,50.
Hamburg, 7. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Anmſterdam, 7. Oktober. Leinöl ſehr feſt, loko Nov. 29,

Novbr.-Dezbr. 287/,, JanuarApril 278/, Mai Auguſt 26
Paris, 7. Oktober. Rüböl matt, Oktbr. 59,25, Novbr. 60,09,

Novbr.Dezbr. 60,25, Jan.April 61,50.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ber 50 Kilo
ber Oktbr. 11,00, per Novbr. 10,90, per Dezbr. 10,95, per März 11,128,
per Mai 11,25, ver Auguſt 11,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 7. Oktbr. 96 9 Java Zucker prompt ſtetig, 12 ſ. d.
Käufer, Rüben Rohzucker 88 Oktober ſietig, 10 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 33 G., März 32 G.
Mai 321 G. Tendenz: ruhig.
of Anmſterdam, 7. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 40

Havre, 7. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 41,75,
Dezember 41,25, März 41,00, Mai 41;00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 6. Oktober. Kaſſee. Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 83 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 672/, Pfg.
Antwerpen, 7. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,92 Verkäufer, Juli 5,60 Verkäuſer. Kaum behauptet.
Liverpool, 7. Oktober. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Okt. 6,92,

per Okt.Nov. 6,89, per Nov.Dez. 6,88, per Dez.Jan. 6,88, per
Jan. -Febr. 6,88, per Febr.-März 6,88, per März- April 6,88, per
April-Mai 6,88, per MaiJuni 6,88, per Juni-Juli 6,88.

Petroleum,
Hamburg, 7. Oktober. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 7. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 84.
London, 7. Okt. Blei, ſpan., 1s1/, Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.,

Zinn 189 Lſirl., Zink 231/, Lſirl., ChiliKupfer 5722 Lſtrl., 3 Monate
5813 Lſtrl.S Glasgow 7. Okt. Noheiſe n. Scotch warrants ab. 9.
Warrants Middlesborough III 52 ah. 23 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 7. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Aufſtr ieb:
57 Rinder, und zwar 41 Ochſen, 7 Kalben, 66 Kühe, 43 Bullen,

908 Kälber, 358 Stück Schaſvieh, 1713 Schweine, und zwar 17
deutſche zuſ. 3134 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 77, HI. 66,
IV. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 65, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 48, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 76, II. 72,
III. 67, IV. 67 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 140 Rinder,
und zwar 27 Ochſen, 6 Kalben. 64 Kühe, 43 Bullen; 908 Kälber,
244 Schafe, 1709 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam Kälber, Schaſe, Schweine mittelmäßig.

Fiſche.
Hamburg, 6. Oktober. Amtliche Notierungen der Auktions

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 170--181 Mk., do. II. 148 Mk.,
do. III. 70-—80 Mk., Steinbutt I. 106--118 Mk., do. II.83--103 Mk., do.
III. 58--76 Mk., Tarbutt I. 91 110 Mk., do. II. 68--69 Mk., do.
III. 22-51 Mk., Schellfiſch J. 22——31 Mk., do. II. 158 Mk.,
do. III. 138/ 168/, Mk., do. IV. 9X 10 Mk., do. V. 62 7ä Mk.,
Schollen I. 20 Mk., do. II. 37--41, do. III. 19--28, do. IV. 3- 9 Mk.,
Kabeljau I. 14-.21 Mk., do. II. 10--13 Mk., do. III. 7 Mk.,
Seehecht I. 16 26 Mk., do. II. 114--118/, Mk., Rotzunge I. 394--41
Mk., do. II. 23 Mk., do. III. s 10 Mk., do. echte 34 Mk.,
Köhler (Blaufiſch) 8—82/, Mk., Lengfiſch 78 10 Mk., Katfiſch
22 Mk., Rochen 2—-7 Mk., Knurrhabn (grau) 5--72 Mk.,
do. (rot gen. Peterm.) 21--30 Mk., Heilbutt I. Mk. do. II. 31 Mt.,
Rotbarſch 7 13 Mk., Scharbe 4——5 Mk., Haifiſch 10 Mk.,
Seeteufel 13--20 Mk., Wittling Mk., Makrele 21 Mk.,
Aal 69--71 Mk., Taſchenkrebs 3--10 Mk. Tendenz: feſt.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYerk, 7. Okt. Roter Wintere Weizen 'oko per

Dez. ver Mai 109, ver Juli 110, per Sept.
Mais per Sept. ver Mai 69 per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 7. Okt. Weizen per Dez. 1018/6, per Mai 103
Mais ver Dez. 57

W. NewYork 7. Okt. Petroleum Standard white in New
rk 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.

redit Balances at Oil City 158.
W. NewYortk, 7. Okt. Schmalz Weſternſteam 12,60, Rohe und

Brothers 12,95.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeinetß, Vörſen, Handelsleill: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlüßredaktioy KL Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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